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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 12. Juni, 8 Uhr Abends. 
Paris, 12. Juni Die geſtrigen Ruheſtörungen waren 
unerheblicher als die der vorigen Tage, 600 Perſonen ſind 
verhaftet, darunter viele Unbetheiligte. Die Bewohner der 
Vorſtadt haben ſelbſt Verhaftungen von Ruheſtörern vor⸗ 
genommen. In den Provinzen herrſcht Ruhe. 


N 

die Münzreformfrage aus dem Bereich der 
0 bloßen publieiſtiſch-literariſchen Anregungen hinaus auf die 
is 
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— [Der Landtags: Abgeorbnete Kreisrichter Keuf⸗ 
fel] (Merfeburg : Querfurt) hat aus Geſundheitsrückſichten fein 
Mandat niedergelegt. 


— — 


3 Die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
in Königsberg. 

(Schluß.) Auf dem Gebiete der Thierſchau, dem wir 
nun zunächſt unſere Aufmerkfamleit zuwenden wollen, nehmen 
natürlich die Pferde die meiſte Aufmerkſamkeit von Kennern 
und Liebhabern in Anſpruch. In dieſer Beziehung ſtehen wir 
Ina auch auf klaſſiſchem Boden. Litthauen hat ſeinen alten Ruf 
als Lanpſtrich für Züchtung edler Racenpferde zu bewahren 
gewußt und auf einer Königsberger Ausſtellung muß ſich 
dieſes doch am beſten zeigen laſſen. Wenn trotzdem der Zahl 
nach die ausgeſtellten edlen Roſſe (58 und circa ebenſo viele 
ven bäuerlichen Beſitzern) die Provinz nicht ſogleich als eine 
vorzugsweiſe pferdezüchtende kennzeichnen, jo mag daran viel⸗ 
leicht der eben vorhergegangene Pferdemarkt einen Theil der 
Schuld tragen. Aber es ſind alles Prachtgeſchöpfe, die uns 
von den Reitknechten «uf dem Plane vorgeführt wurden, fein 
und nervig von Bau und Structur, edel, feurig und frei 
tummelten ſie ſich umher in leichtem Spiel an der Hand des 
Lenkers die Vollkommenheiten des Körpers, den Adel des 
Blutes und die Reſultate der Schule zeigend. Um dieſe 
wundervollen Thiere hatte ſich ſelbſtverſtändlich der 
größte Zuſchauerkreis geſammelt, doch war immer noch 


la enu um den Verfaſſungsparagraphen wegen 
. . der „unmittelbaren Nähe der Preisrichter“ 


eorgenburg hatte 10 Stück prächti⸗ 
Halbblut ausgeſtellt, kräftigere 
Renner, ebenſo Szirgu⸗ 


nicht zu verletzen. G 
ger Thiere engl. Vollblut m 
Wagenpferde und leichte elegante d 
5 Puspern und Weddern. Ein Fuchshengſt des 
letztern Geſtüts erregte allgemeine Bewunderung. Außer 
tiefen aus der unmittelbaren Nähe von Trakehnen hervorge⸗ 
gangenen Thieren, zeichneten ſich die aus der Naſtenburger 

Gegend hergeſandten ganz beſonders aus. Die Geſtilte von 
Köskeim und Scharfenort wurden durch Fuchs⸗ „und 

* Schimmelbengfte arabiſchen und engliſchen Blutes repräſen⸗ 

tlict, denen das au.vefende Publikum einſtimmig einen Preis 
zuerkannte. Was die Herren, die ſtill conferirten und heim⸗ 
lich ihre Bemerkungen auf die Schreibtäfelchen einzeichneten, 
befinden werden, lönnen wir erſt morgen erfahren, es mag 
indeffen keine leichte Arbeit fein, unter jo vielem Ausgezeich⸗ 
neten eine Auswahl zu treffen. 

Werfen wir noch einen Blick auf die gegenüberliegende 
Seite, wo in zwei langen Reihen, getrennt durch einen Gang, 
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zu errichten und den Gründungsfonds durch freiwillige 


| 


nenn 
u 


ee Danziger Zeitung. 


— Es ift jetzt im Werke, ge in Berlin eine jüdiſch⸗ 
theologische Lehranſtalt na 0 
Beiträge 


aufzubringen. Die Gründer, Männer der Wiſſenſchaft und Ge⸗ 


lehrte von Ruf, wollen die zu gründende jüdiſche Hochſchule, in 


welcher künftige Rabbiner und jüdiſche Prediger ihre Vorbildung 
erhalten ſollen, nachdem ſie das geſetzliche Reifezeugniß für die 
Univerſitätsſtudien ſich auf dem Gymnaſium erworben haben, 
ganz unabhängig von Staatsbehörden und jüdiſchen Gemeinde⸗ 
borftänden machen und als ſtatutariſche Verpflichtung binſtellen, 
daß die Lehrer in keinem religiöfen Partei, ſondern nur im In⸗ 
tereſſe der mache Wiſſenſchaft lehren dürfen, Die Berufung 
der Lehrer erfolgt durch ein zu bildendes Curgtorium; ein Ent⸗ 
wurf des auf ſechs Semeſter berechneten Studienplanes ift auch 
ſchon feſtgeſtellt. Nach Ausarbeitung eines vorläufigen Statuts 
wird weiter vorgegangen werden. Ausdrücklich iſt betont, daß 
keineswegs ein Seminar mit Internat, ſondern nur ein Facul⸗ 
tätsſtudium beabſichtigt wird. 

Stertin, 11. Juni Die „Voſſ. Ztg.“ bringt folgende 
Mittheilunz: „Wie wir hören, hat ſich Graf Bismarck in 
Erwiederung auf ein Schreiben, welches aus dem Comits für 
Begründung einer Dampferlinie zwiſchen Stettin und 
75 wyork an ihn gerichtet wurde, anerkennend über das 

unternehmen geäußert und demſelben vie zuläſſige preußiſche 
oder bundesſtaatliche Förderung zugeſagt, auch die Aufforde⸗ 
rung hinzugefügt, ihn von Zeit zu Zeit über den Fortgang 
des Unternehmens zu unterrichten“. 

Stettin, 11. Juni. [Ueberall Strousberg.] Nach der 
„Od.⸗Z.“ hat der bekannte Unternehmer Dr. Strousberg ſich er⸗ 
boten, das Terrain der Stettiner Feſtungswerke für 4 Millionen 
Thaler zu übernehmen. Ein ähnliches Anerbieten deſſelben wurde 
kürzlich in Betreff des Terrains in Köln berichtet. 

Poſen, 11. Juni. [Intoleranz,] Der hieſige katholi⸗ 
Ihe Elemantarlehrer Hr. Ralowiez in Posen hat für die evan⸗ 
92 ch⸗polniſchen S ulen in den Provinzen Poſen und Preu⸗ 

en feine ſchon in der 93. Auflage erſchienene polniſche Lejefiebel 

(Nauka cerytania ete.) mit Hinzufügung von Bibelſprüchen und 
des kleinen Katechismus von Dr. Luther bearbeitet und im Druck 
herausgegeben. So verdienſtlich dieſe literariſche Arbeit iſt, ſo hat 
ſie dennoch dem Verfaſſer, weil er dem katholiſchen Bekenntniß 
angehört, Seitens des katholiſchen Organs „Tygodn. kat.“ den 
Vorwurf der Ketzerei und die Androhung der Ercommunis 
cation und der Amtsentfegung im Falle nicht die Vernich⸗ 
tung der herausgegebenen Schrift erfolgt, zugezogen. (G.) 

Würzburg, 8 Juni. Der biefige Anzeiger enthält den 
Nothſchrei eines Opfers der Juſttz, des Kaufmanns 
9 A. Megner. Zu ſiebenjähriger Haft verurtheilt, wurde er nach 

5 — zwar begnadigt, aber trotzdem ſich ſeine Unſchuld evi⸗ 
dent herausgestellt hat, verweigert man ihm nicht allein die Re⸗ 
viſton feines Prozeſſes, ſondern auch die nachgeſuchte Wieder: 
einſetzung in die bürgerlichen Rechte. Alles Petitioniren bei dem 
König, dem Miniſterium und den Kammern hat bis jetzt no 
nichts geholfen und erſt unterm 2. April c. wurde Megner na 
13 Jahren ſeiner Verurtheilung abermals und binnen 8 Jahren 

um ſechſten Male ohne Angabe irgend eines Grundes und trotz 

— — 5 magiſtratlichen Leumundzeugniſſes vom Jae ee 
abgewieſen. En 5 r. J.) 
Aus der Rheinpfalz. [Confeſſionsloſe Suben) 
zn dieſen Tagen hat auch die Stadt Dürkheim, gleich Landau und 

euſtadt, die Umwandlung der Confeſſionsſchulen in Communal⸗ 
ſchulen beſchloſſen, indem ſämmtliche Proteſtanten, 810 an der 

ahl, Mal, von 188 era Katholiken 166 für die Eins 
ührung dieſer Schulen ſtimmten. 

England. London, 9. Juni. [Im Unterhaufe) 
beantragte Mr. Candliſh Einſetzung eines Sonderaus⸗ 
ſchuſſes zur Unterſuchung über die ſtarke Differenz zwiſchen 
den wirklichen Kriegskoſten für den Abeſſiniſchen Feld⸗ 
zug und den urſprünglichen Voranſchlägen. Mr. Candliſh 
beſchränkte ſich auf eine kurze Auseinanderſetzung, deren Kern⸗ 


punkt die Ziffern der Voranſchläge 5,000,000 Lſtr., jo wie 


die der wirklichen Ausgaben 8,773,000 Lſtr. bildeten. Sir 
Stafford Northeote, der bekanntlich als (früherer) Miniſter 
für Indien die ganze Expedition unter ſeiner Obſorge hatte, 
sprach ſelbſt zu Gunſten der hauptſächlich gegen ihn gerich⸗ 
teten Unterſuchung. Im Uebrigen erklärte er, das Ergebniß 
derſelben werde ſein, daß die vorige Regierung für die beſagte 
TREE LTE TIL RETTEN TEEN VEET DEE ETEOEST EEE TTEET 
die Rinder aufgeftellt find. Der Katalog weiſt 263 Nummern 
nach, eine verhältnißmäßig ſehr hohe Zahl. an hat zwar 
in neuerer Zeit angefangen bei Auswahl der zu züchtenden 
Racen den Fleiſchertrag mindeſtens ebenſo ſtark in Rechnung 
zu ziehen, als die Milchergiebigkeit, jedoch iſt es erſt zu kurze 
Zeit her, daß unſere Provinz mit ihrer Fleiſchproductlon den 
Weltmarkt bezogen hat und ſo finden wir diejenigen Racen, 
die vorzugsweiſe der Fleiſch⸗Erzeugung wegen gezüchtet wer⸗ 
den, immer noch ſeltener als die Milchthiere. Die Theil» 
nahme an dem allgemeinen Fleiſchmarkt ſcheint indeſſen etzt 
für die Provinz geſichert, man hört von vielen Beſitzern, daß 
ſie von der Rindermaſt große pecuniäre Erfolge hoffen und 
ſie mehr zur Hauptſache ihres landwirthſchaftlichen Gewerbes 
zu machen die Abſicht haben als es bisher geſchehen iſt. Der 
practiſche Landwirth ſucht aus beiden Conſuncturen Nutzen 
zu zieben und ſich ein Vieh zu erziehen, welches ſich in Fleiſch 
und Milch möglichft vortheilhaft verwerthet. 

So finden wir denn hier faſt gar kein Rind vieh eng ⸗ 
Uſcher Abſtammung, auch von den in manchen Gegenden 0 
beliebten Allgäuern haben wir faſt garnichts bemerkt, dagegen 
Holländer, Oftiriesländer, Oldenburger in ganz ausgczeich⸗ 
neten Exemplaren. Der ſchwarzbunte Amſterdamer Stier 
„Adonis“ von Fournier in Milewken bei Neuenburg Wefpr. 
wandelte in dem engen Raum daher wie ein rieſiger Berg 
von Beafſteals und Lendenbraten ohne ſichtbare Knochen, mit 
runden Fleiſchpolſtern unter der glatten Haut. Ein blau⸗ 
bunter Ochſe aus Powarben und der ſchwarze Zuchtbulle 
„Blackboy“ aus Oſtrowitt gaben jenem Rieſen wenig nach, 
letzterer ein engliſcher Shorthorn, der andere ein Oldendurger. 
Aus Bingum in Friesland hat Herr Ruſt 6 prachtvolle hoch⸗ 
tragende Kühe und 6 Bullem kolländiſcher Art zum Verkauf 
hergebracht, die unſer ſpitzknochiges Niederunger Vieh in jeder 
Beziehung weit übertreffen. Doch können ſich die ſtrotzenden 
Euter unſerer wohlgehaltenen einheimiſchen Milchkühe, wie 
ſie Anderſch (Calgen) und mehrere kleinere Beſitzer, dar⸗ 
unter Georg Fiedler (Sandweg bei Danzig) mit ö ſchönen 
Kühen hergeſchickt haben, wohl neben allen andern ſehen 
laſſen; es ift ja jede Racenveredelung, leder Unter⸗ 
ſchied der Art urſprünglich nur durch beſſere 
Pflege und Fütterung erzeugt; widmet men unſeren einhei⸗ 
miſchen Thieren alſo nur dieſelbe Sorgfalt, ſo wird auch 
ihre Züchtung, ſelbſt wenn man von jeder Kreuzung abſieht, 
ganz achtungswerthe Reſultate liefern. Außer den ſtattlichen 


Art der Univerſitäts⸗Facultät wurde genehmigt. In dieſer Seſſion iſt übrigens an keine 
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Differenz keinen Tadel verdiene. Mr. Candliſh' Antrag 
Erledigung zu denken, indem die zu vernehmenden Zeugen 
der Mehrzahl nach in Indien ſind. 

Frankreich. Paris, 9. Juni. [Das Ergebniß der 
Wahlen) liegt nun vollſtändig vor. Fünf Candidaten haben 
je zwei Mandate errungen, nämlich Bancel, Gambetta, Jules 
Simon, Picard und, wenn wir uns nicht in der Identität 
irren, Mathieu, das bekannte Mitglied der Rechten. Die 
erſteren vier werden höchſt wahrſcheinlich für die Provinz 
annehmen und man nennt bereits als Candidaten für die 
ſomit in Paris erledigten Bezirke: Rochefort (für den ſtark 
ſocialiſtiſchen erſten Bezirk), Emanuel Arago, Lavertujon und 
Blais⸗Bizoin, denen ſich aber jedenfalls noch andere Namen 


beigeſellen werden; auch Carnot wird wahrſcheinlich ſeine 


— 


Bewerbung im 1. Bezirk erneuern. Wie die Liſte jetzt vor⸗ 
liegt, zählt fie 199 officielle Candidaten und 98 unabhängige. 
In Regierungskreiſen freilich iſt folgende Statiſtik maßgebend: 
224 Regierungsfreundliche, 23 Tiereparti und 45 Oppoſition. 
Aber unter den 224 ſind alle diejenigen eingeſchloſſen, die 
als unabhängige dynaſtiſche Candidaten und als ehemalige 
Mitglieder des Tiersparti aufgetreten find, ohne daß die Re⸗ 
gierung ihnen einen andern Bewerber entgegenzuftellen wagte, 
wie Buffet, Talboust, Segris u. ſ. w. Letztere Kategorie 
umfaßt über 20 Abgeorbnete, ſo daß die Minorität in allen 
conſtitutionellen Fragen nahe an 100 Stimmen zählen wird. 
— Nachträglich wird noch bekannt, daß im zweiten Bezirk des 
Finiftere-Departements der Oppoſitions⸗Candidat v. Kératry 
mit 10,927 gegen 10,578 St. gewählt worden iſt. A 
— [Das Auftreten der Bolizei] während der letz⸗ 
ten drei Tage hat zu vielfachen Proteſtationen von Seiten 
ſolcher Leute Anlaß gegeben, die von den Polizeiagenten zu 
Boden geworfen und mit Casse-tètes verwundet wurden. 
Unter denſelben befindet ſich auch ein ganz ehrbarer Bürger, 
der vom Boulevard Montmatre durch die Rue Vivienne kam, 
um auf dem Börſenplatze den Omnibus zu nehmen, der von 
dort nach der Eiſenbahn von Vincennes, wo er wohnte, fährt. 
In der Rue Vivienne wurde er von den heranſtürmenden 
Polizei⸗Agenten, die vom Boulevard Montmartre herab char⸗ 
girten, erreicht, zu Boden geworfen und zugleich mit einem 
Casse-töte ziemlich ernſtlich verlegt. Das Auftreten der Be⸗ 
hörden darf aber nicht überraſchen. Sie befolgen nur ein⸗ 
fach das Syſtem, welches Canrobert beim Staatsſtreiche ein⸗ 
führte und das darin beſteht, alles, was vorkommt, nieder⸗ 
metzeln zu laſſen, um ſo jede Revolte durch einen heilvollen 
Schrecken im Keime zu erſticken. In Folge der Anwendung 
dieſes Regime wurden am 4. December 1851 an hundert 
Leute, die ſich in ihren zugemachten Läden auf dem Boule⸗ 


vard Poiſſoniere befanden, erſchoſſen. Canrobert gab näm⸗ 
lich, da keine Inſurgenten vorhanden waren, ſeinen Soldaten 
Befehl, auf die Läden zu ſchießen Dieſes Regime war ganz 


gut, fo lange keine Preßfreiheit beſtand; aber heute wird 
daſſelbe wohl nicht mebr auf die Länge der Zeit auf nützliche 
Weiſe angewandt werden können. Was die Unruhen in 
Belleville anbelangt, ſo waren dieſelben im Grunde genom⸗ 
men nicht politiſcher Natur. Sie entiianden nämlich dadurch, 
daß einige Polizeiagenten drei Trunkenbolde, welche bei einem 
Weinwirthe eine Schuld gemacht hatten und nicht bezahlen 
wollten oder konnten, verhafteten. Das Volk wollte dieſes 
nicht dulden, und man ſtand im Begriffe, die Gefangenen zu 
befreien, als andere Agenten herbeikamen und Partei für ihre 
Kameraden ergriffen. In Folge deſſen rottete ſich ein großer 
Volkshaufen, über 4000 Perſonen, zuſammen und es kam zu 
ſchlimmen Scenen. Zahlreiche Verhaftungen fanden Statt. 
Schweden. Stockholm. [Auswanderung aus 
Schweden.] Ueber Gothenburg ſind allein in den beiden 
Monaten April und Mai 14,865 Auswanderer befördert 
worden. 
Italien. Florenz, 10. Juni. [In der Deputirten⸗ 
kammer! ſtattete das Comits feinen Bericht über den An⸗ 
EEE RER TEE TI TEELT ENDEN ET ENTER TATEN 


Breitenburgern durch die Pepper (Amalienhof) u. A. die 
Rinderabtheilung ſchmücken, ſei noch einer auffallend ſchönen 
und ebenſo inkereſſanten Familie Erwähnung gethan, die 
neben dem rieſigen Adonis den Ställen des Herrn Four⸗ 
nier (Milewken) entſtammt. Dieſe rothbunte Familie beſteht 
aus der Mama Namens „Fru Nüslern“ und zweien Zwil⸗ 
lingstöchtern „Lining“ und „Mining“. Die runden drallen 
Dinger machen ihren Namensſchweſtern alle Ehre, es ſind 
ebenfalls wahre Druväppel. . 
Sieht man dieſe wundervollen Thiere, glatt rund und 
fleiſchig, voll Saft und Kraft, ſo ſollte man eigentlich ſich 
den appetitlichen Eindruck nicht verderben durch den Genuß 
des zähen Beefſteaks, an denen man ſich die wenigen übrig⸗ 
gebliebenen Zähnreſte ausbeißt, und des nüchternen Kalbs⸗ 
bratens, welche die „Reftaurationen auf dem Platze“ den 
hungrigen Gäſten ſerviren. Das Ausſtellungsfeld iſt vom 
Centrum der Stadt ziemlich entlegen, wer es ernſt meint mit 
dem Beſehen bleibt auch gern den Tag über draußen, wenn 
nur in den allerlei Verköſtiguugsanſtalten etwas beſſer für 
ordentliches Mittagseſſen geſorgt wäre. Ihren Ruhm, gutes 
Bier zu haben, mit dem ſie angeſichts der Pfingſterkrafahrt 
eifrig den ſtaunenswerthen Durſt motivirten, wollen wir den 
braven Königsbergern gerne laſſen, aber auf ihr Reſtaura⸗ 
tionseſſen haben fie keine Urſache ſtolz zu ſein. Ein Stück 
ſaftigen Braten, ein wohlzubereitetes Gemüſe muß man weit 
ſuchen und deshalb begnügten wir uns denn jetzt auch mit 
einer vorläufigen Ueberſchau, mit einem Blick in die Pferde 


und RNinderſtälle und wollen uns ſpäter weiter 
umſehen unter den Schafen und Schweinen, bei 
den Maſchinen und gewerblichen Erzeugniſſen. Das 


Wetter hat ſich ſeit heute früh gebeſſert, es ift zwar kalt und 
windig, aber die Gewitter, welche dieſe ganze Woche hindurch 
im Lande umherzogen und ſich überall mit furchtbaren Rezen⸗ 
güſſen entluden, ſcheinen ausgetobt zu haben; eine ſtark herbſt⸗ 
liche Abkühlung der Atmoſphäre iſt ihre unangenehme Folge. 
Vielleicht findet ſich denn morgen zur Preisoertheilung und 
Sonntag zum Schluſſe und zur Verloſung noch eine größere 
Betheiligung des Publikums. Es läßt ſich dies erwarten, 
da das Einzelentré von 20 Zr und 10%, welches hente für 
beide Theile der Ausſtellung geſondert erhoben wird, ſich bis 
dann allmälig auf 5 und 25 , alſo von 1 M auf 75 Br 
ermäßigt. 
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Im Gegentheil 
an — fo ernft als er es eben verſteht — und zeigt uns den 


europamüde We 


Goethes Vorgang mit ſeiner archa 
ſchieden proteſtiren muß. Der Fehler Dumas’ iſt nicht, daß 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


trag auf parlamentariſche Unterſuchung wegen der gegen ein 
Mitglied der Kammer gerichteten Beſchuldigung der Beſtech⸗ 
lichkeit ab. Das Comits empfiehlt eine Unterſuchung durch 
einen Ausſchuß von neun Mitgliedern, die vom Präſidenten 
dazu berufen werden. Die Unterſuchung fol in zwei Sta⸗ 
dien erfolgen; im erſten ſoll ſie ganz geheim ſein und ſich nur 
mit Prüfung der von Lobbia eingebrachten Beweisſtücke und 
rispi verheißenen Ausſagen beſchäftigen. Wenn 
daraus ſich genügendes Material ergebe, ſo ſoll der Ausſchuß 
die Unterſuchung öffentlich fortführen, andernfalls dieſelbe 
abbrechen. Bonghi befürwortete vollſtändige Oeffentlichkeit 
des Verfahrens vom erſten bis zum letzten Augenblicke. 
Saminiatelli vertheidigte die Anträge der Commiſſſion. 


Danzig, den 13. Juni. 

»[Offigier-Cafine Das Grundſtüc der v. Fraugzius⸗ 
Diet Erben iſt nunmehr für 25,000 von dem Königl. 

ilitär-Fiscus Behufs Anlegung eines Ofſizier⸗Caſinos 
angekauft. 
„[Predigerwahl.] Hr. Prediger Karmann iſt vom 
1. Auguſt d. J. ab emeritirt und hat der Magiſtrat die Vor⸗ 
ſteher des Hoſpitals und der Kirche St. Barbara veranlaßt, 
wegen der von der Gemeinde vorzunehmenden Präſentations⸗ 
wahl die nöthigen Einleitungen zu treffen. 

85 FF In dem ſehr engen 
und beſonders ſehr niedrigen Petershager Thor blieb geſtern ein 
och beladener Wagen ſtecken und es konnte erſt nach längerer 

eit die Communication wieder hergeſtellt werden, was eine ſtarke 

nſammlung von Fuhrwerken zur Kate hatte, da das Legethor, 
wegen einer Brüclenreparatur, zur Zeit nicht benutzt werden kann. 
Es wäre wohl zu wünſchen, daß auch endlich an die Beſeitigung 
des alten Petershager Thores gegangen wird das wie eine Ironie 
auf den Eingang in eine große Stadt ausſieht. 

„ Roſenberg, 11. Juni. . Wieder einge⸗ 
holt) In der Nacht vom 7. zum 8. d. Mts. iſt in einem Hand⸗ 
lungs⸗Geſchäfte hierſelbſt duch Einbruch ein Diebſtahl an ver⸗ 
chiedenen Manufactur⸗Waaren zum Werthe von mehreren Hun⸗ 
ert Thalern mit großer Frechheit ausgeführt. Von den Beſchä⸗ 
digten iſt eine namhafte Summe behufs Wiedererlangung des 
geſtohlenen Gutes reip. Habhaftwerdens der Diebe ausgeſeßt. — 
Anfangs v. Mts. hatte ein am hieſigen Orte anſäßiger Handwer⸗ 
ker ſich auf Reiſen begeben, um wie man ſagte: „ſein Heil in 
Amerika zu verſuchen.“ Nur zu bald ftellte ſich aber heraus, daß 
dieſer ſchleunigen Abreiſe andere Motive zu Grunde lagen und 
zwar, wie verlautet, Wechſelfälſchung. Auf Erſuchen wurde der 
\ ; ſelausſteller in Hamburg durch die dortige Polis 
deen dingfeſt gemacht und iſt inzwiſchen hier wieder einge⸗ 
roffen. 

— Der Kreisphyſikus Dr. Klockow in Tilſit ift bei ſeinem 
Jubiläum zum Geh. Sanitätsrath ernannt worden. 


Victoria⸗Theater. 117%. 

dn Als Benefiz für Frl. Delia ging Freitag die viel- 
beſprochene, aber hier noch nicht zur Aufführung gekommene 
„Kamelien⸗Dame“, von Dumas Sohn, in Scene. Vor 
dem am häufigſten gegen den Verfaſſer erhobenen Vorwurf, 
daß er ein Geheimniß der Geſellſchaft, das beſſer verdeckt 
bliebe, unter die helle Beleuchtung der Bühne gebracht, — 
muß man ihn entſchieden in Schutz nehmen. Die Halbwelt, 
die er hier vorgeführt hat, iſt ein veritables Stück der heu⸗ 


tigen franzöſiſchen Geſellſchaft, das eben in der Unverhüllt⸗ 
heit, in der es ſich i 
vollſtändigung der 
Und man kann dem Verfa d 
| zu mit Frivolität, als Reizmittel für blaſirte Gecken, im 


bewegen darf, eine unentbehrliche Ver ⸗ 
er nicht nachſagen, daß er dieſe 


inne der Offenbach'ſchen Cancanaden behandelt habe. 


faßt er die Sache ziemlich ernſt 
Abgrund, der ſich hinter dieſem Flitterleben aufthut, in einer 


Gräßlichkeit, die dem Moraliſten nichts zu wünſchen übrig 


läßt, wenn auch der Aeſthetiker gegen derartige Mittel der 


Richtung, wie die letzten Stadien der Schwindſucht, trotz 
Marie Beaumarchais“ ent» 


er uns das Laſter verſchönt, fondern daß, was er uns für 
Tugend giebt, ein unwahres Zerrbild iſt. Marguerite Gautier 
hat ſich in Folge einer ſtarken Neigung zu einem edlen Men⸗ 
ſchen innerlich frei gemacht von den Banden, in denen ſie ſo 
lange gefeſſelt geweſen; wir werden in ein Idyll der Verſuchung 
und des wiedergewonnenen Friedens eingeführt: da tritt 
plötzlich der Vater ihres Geliebten mit der ledernſten und 

hiliſtröſeſten Geſellſchaftsmoral ihr in den Weg, imponirt 

r und nöthigt ihr ein Opfer — wie er behauptet und ‚fie 
einſieht, — der höchſten Tugend auf, das in der That eine 
entſetzliche Lüge iſt. Es hilft wenig, daß die Betheiligten 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugo Schmadalla hierſelbſt haben 
wales, 

1) die Wittwe Lorenz in Ziegellack 300 , 
2) der Dr. Fibelkorn hier 57 . 15 Ar, 
3) tere Otto Kraſchutzli hier 15 N. 


N 2 j 8 
4) der Lithograph Julius Sauer in Danzig 
5) die anplung C. L. Wiſſmann in Stettin 


6) die asgefelihaft W. Nolte & Co. in 
Berlin 28 ½. 27 S 7 K u. 14 Y Ge, 
7) 55 Kaufmann Leo Gottſtein in Danzig 


8) die Handlung Koch ils in Avize 54 9%, 
9) der Kaufmann Friedrich Heinſius in Frank⸗ 


furt a. O. 54 , 
10) der Kaufmann Otto Brünicke in Berlin 
3 10 


11) bie ‚Handlung v. Puttkammer, vormals 
O. F. Drewke in Danzig 33 % 10 Ar, 
— zu 2 mit dem im § 76 der Concurs⸗Ordnung 
beſtimmten Vorrechte — angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 
gen iſt auf 0 
en 23. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 


zimmer No. 7 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 


den Taxe, 
Marienwerder, den 5. Juni 1869. ſehenden Taxe 


Geſchichte des zweiten Kaiſerreichs Abe: N 


Hamburg 


ammonia, Mittw 
i ſia, 
Alemannia, 
waſſagereiſe: Gre Calle Pr. Ct 26 168, zweite Gojüte Br. Ert. 5% 100, Swilden 
r. 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. ane mit 15 
Briefporto 175 u. nach d. Verein. Staaten & Gr; Briefe zu bezeichnen: „Pr. 


den 2. April 1869. 

Das den Bäckermeiſter Aug. Alexauder 
und Johanna Caroline 
Negner⸗Mueller'ſchen 
Grundſtück hierſelbſt, Niederſtadt an der R 
tergaſſenecke No. 40 des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 6303 Thlr. 7 Sgr. 
nebſt Hypethekenſchein im Bureau No. 5 einzu⸗ 


am 2. 


ihren Irrthum zum Schluß einſehen; wir werden zurückge⸗ 
ſtoßen dadurch, daß ſie auch nur einen Augenblick ſolche Lüge 
für eine Heldenthat anſehen können. Das iſt die Kluft, die 
das deutſche Publikum von dem franzöſiſchen Verfaſſer trennt. 
Uebrigens iſt das Stück, abgeſehen vom letzten Act, von 
einer äußerſt geſchickten Mache, feſſelnd und ergreifend, wie 
ſehr man auch innerlich gegen den Sinn opponiren mag. Die 
Titelrolle wurde allerdings auch geſtern von Frl. Delia 
ganz vortrefflich gegeben. In der kalten Sofetterie 
am Aufang war noch ſo viel Menſchliches, daß wir das 
Intereſſe an dem unglücklichen Mädchen nicht begreifen konnten. 
Und nun wurde der Uebergang bis zum ungehemmten Erguß 
inniger, wahrer Empfindung in allen Nuancen ausgezeichnet 
wiedergegeben. Wie rührend und wie ergreifend wußte die 
Darſtellerin alle die Seelenkämpfe der gequälten Frau wieder⸗ 
zugeben! Die Theilnahme des Publicums ſteigerte ſich von 
Act zu Act, und Frl. D. errang einen glänzenden Triumph 
der Darſtellung. Die Partie Armands tritt neben der Haupt⸗ 
rolle ſehr zurück, Hr. Mittell ſpielte auch dieſe Rolle wieder 
mit jenem künſtleriſchen Verſtändniß, das ſeine geſammte 
Darſtellung auszeichnet und wußte namentlich den 4. Act zur 
ergreifenden Wirkung zu bringen. Alle übrigen Partien ſind 
untergeordnet, waren aber ſo beſetzt, daß der Geſammteindruck 
der Darſtellung ein günſtiger war. 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Frau Lucca] hat ſich den 7. d. M. in Begleitung 
ihres Gatten zu einer Kur nach Iſchl begeben, und wird nach 
Beendigung derſelben noch einige Zeit in Baden⸗Baden zubringen. 
Gegenwärtig liegt unſere Primadonna noch in einem Prozeß mit 
dem Concert⸗Unternehmer in London, der fie nicht nur für dieſe 
Saiſon, ſondern noch auf mehrere Jahre engagirt hat und ſie, 
trotz eingeſendeter Atteſte berühmter Aerzte, daß ihr wegen ihres 
Halsübels das Singen jetzt unterſagt iſt, von ihren Verpflichtungen 
noch immer nicht entbinden will. Er verlangt von ihr eine ſehr 
bedeutende Conventionalſtrafe, man ſagt 30,000 , wenn ſie 
jetzt nicht in London fingt. Bemerkenswerth iſt es, daß erwähnter 
Unternehmer der Frau Lucca ein ſehr bedeutendes Honorar für 
die vorjährige Saiſon noch ſchuldet. 

Berlin. [Ein Pathengeſchenk.!] Ein hieſiger Fiſchhänd⸗ 
ler, Namens Blitz, hatte den König, einige Prinzen, den rafen 
Wrangel und die Gräfin Bismarck zu Gevattern bei der Taufe 
ſeines achten Jungen und zwölften lebenden Kindes gebeten. Der 
König ließ dem glücklichen Vater vor einigen Tagen ein Geſchenk 
von drei Ducaten zugehen, mit der Weiſung, ihn vorzugsweiſe 
als Taufzeugen in das Kirchenbuch eintragen zu laſſen. Aehn⸗ 
lichen Erfolg hatten auch die übrigen Einladungen. Einer der 
gebetenen hohen Taufgäſte, der wegen —— an amkeit bekannt 
iſt, fügte wie die „Tribüne“ mittheilt, ſeinem Antwortſchreiben ein 


Geſchenk von — fünf Silbergroſchen bei, „um die entſtandenen 


Porto⸗Auslagen zu decken.“ A 

— In der Decker ſchen K. Geh. Ober» Hofbuchbruderei in 
Berlin ſind erſchienen: „Tabellen, enthaltend die Verhältnißzahlen 
für die Umrechnung der in Preußen bisher giltigen Landesmaße 
und Gewichte in die durch die Maß⸗ und Gewichtsordnung für 
den Norddeutſchen Bund feſtgeſtellten neuen Maße und Gewichte.“ 
25 Bogen in 4. 72 reis 4 Sgr. Zu jeder Provinz ſind 
die bisherigen Maße und Gewichte aufgeführt: A. Längenmaße. 
B. Flächenmaße. C. Körpermaße. D. Gewichte. Hieran ſchließen 
ich die Verhältnißzahlen nach dem alten und neuen Maß. Ein 

eter, gemeſſen bei 0° Reaum. Temperatur, iſt gleich 443,296 
Bari ran re Pete en * A 
Leipzig, 10. Jun 54, auer⸗An en an 
den trofere macht der „Pr: De one i 
Cigarrenarbeiter » Vereins“, e MA 
neter), bekannt, daß mehrere hieſige Cigarrenfabrikfirmen trotz aller 
gütlicen me den gerechten und billigen Forderungen ihrer Ars 
beiter nicht nachgegeben hätten, alſo die Cigarrenarbeiter dieſer 

irmen 1. —— geweſen wären, die Arbeit einzustellen.“ Herr 

ritzſche fordert nun unter dem Bemerken, daß dieſe Cigarten- 
arbeiter von jetzt ab auf eigene Hand arbeiten werden, die Bür⸗ 

er und Arbeiter Leipzigs auf ihren Bedarf von Cigarren von 

ieſen Arbeitern zu entnehmen, die ſich beftreben würden, nur gute 
und billige Waare zu liefern. 

Trieſt, 10. Ni [Haifiſche.] In der geſtrigen Stabtraths⸗ 
ſizung wurde conſtatirt, daß mehrere Haifiſche ſich im Hafen auf⸗ 
halten. Es wurde beſchloſſen, von der Regierung die Ausſchre 
bung von Prämien für die Tödtung der Haififge zu begehren. 

Bern, 8. Juni. [Von den beiden 2 15 Schotten!, 
den Gebrüdern Wallace, von welchen es * ich hieß, ſie ſeien 
beide auf ihrer Stromfahrt verunglückt, hat ſich nun auch der 
jüngfte wieder lebend eingefunden. Wie es ſcheint, haben ſich die 
Deren auf dieſe Weiſe nur intereſſant und von ſich reden machen 
wollen. 


Hopfen. 
Nürnberg, 8. Juni. Aa u. H.⸗Z.) Man bezahlte geſtern 
für Mittelſorten in keinen Pöſtchen 18—26 , für Hallertauer 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direcle Poſt⸗Daupfſchifffahrt zwiſchen 
und 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


och, 16. Inni 8 slfatia, Mittwoch, 
Mittwoch, 23. Juni 03 ermania. 2. 
Mittwoch, 30. Inni 8 Cimbria, do. 


bereinkunft. 


äheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na 


C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Danzig, f 


rentine, geb. 
Eheleuten gehörige 
eu. veräußert werden. 


Pi. zufolge der | Termin auf 


ſoll 
November 1869, 


New⸗ York 


7. Juli 
IA. Juli 
21. Juli 


pCt. Primage, für ordinäre Güter na 
N age, 1502 00 


er Dampfſchiff“, 
ſo wie bei dem für Preuß Ochliebung der Verträge ftir vorstehende Schi fen 
ei r Preußen r ung age rt 0 e e allein con 
5 General⸗Agenten 8.5 9 | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu 


Hambur 


Bekanntmachung. 


Das dem Reſtaurateur Müller 
Seebad⸗Etadliſſement Weſterplatte zu Neufahr⸗ 
waſſer bei Danzig mit dem bis zum 31. Mai 
1887 währenden Prachtrechte auf etwa 35 Mor⸗ 
gen fiscaliſches Land und den auf dieſem Lande 
errichteten, zum Betriebe der Reſtauration, zum 
Vermiethen für den Sommeraufenthalt und zum 
Baden dienenden Gebäuden und Anſtalten, ſoll 


Zur Abgabe von Geboten habe ich einen 


den 28. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 


30-33 2 16 Bll. Auswahl von 40 Bll. 36 . Auer Markt⸗ 
gut oder ähnliche feine Qualitäten bis 40 und 45 %, Württemt 
berger 24—29 72. In geringer Waace iſt weder Vorrath noch 
Bedarf zu bemerken. 1807er wurden mehrere Ballen zu 10,— 1: 
gehandelt. Vom heutigen Geſchafte ſind nur etlicde Abſch üſſe 
in Prima⸗Qualitäten zu 30—36 7. in Mittelwaare von 22 — 
26 , in geringer aare zu 18 21 , Aiſchgrunder 18-23 
5 Alles in kleinen Partieen bekannt geworden. Hallertauer 
Prima nominell 45 I do. Secunda 2022 2, Württembe 
ut Prima nominell 30-40 2, Mittel und gut mittel Secun 
2— 85 Prima Markthopfen 22 24 , Secunda Markt⸗ 
hopfen 18 — 21 2, Tertia do. 16—17 A 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Geeſtemünde, 7. Junk: 
Hinrich, Richers; — von Vliſſingen, 7. Juni: Favourite, Findlay. 

Angekommen von Danzig: In Arendal, 4. Jun: Fric⸗ 
drich, 1 2 — in Bergen, 2. Juni: Nymphe, Stange land: 
— in Drammen, bis 3. Juni: Freya, Lund; — in Dalaroe, . 
8 Israel, Leander; — in Stavanger, 30. Mai: Catharina, 

lſen; — in Gent, 8. Juni: Vasco de Gama, Brodhoek; — in 
London, 9. Juni: Ida (SD.), Domcke; — in Loſſemouth, 9. 
Juni: Wilhelmine, Meyer. 


1 Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Du Barry's heilbringende Revalsseiöre. — Niemand wird 
künftig mehr die heilbringende Wirkung von Du Barry's Re- 
valesciere bezweifeln, ſeit wir den kauſenden von Lobſprüchen 
von Aerzten und Laien heute die dankbare Segnung und die 
glückliche Geneſung 


Seiner Heiligkeit des Papſtes beifügen können, 
nach e em fruchtloſem Mediziniren. Rom, den 21. 
Juli 1866. Die Geſundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet, beſon⸗ 
ders ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit man ihn zu heilen bes 
auptete, enthält und von der vortrefflichen Kevalestiere Du 
arry, welche erſtaunend günſtig auf ihn gewirkt bat, faft aus⸗ 
ſchließlich Gevrauch macht. — Man verſichert, daß Seine Wall 

keit bei jeder Mahlzeit einen Teller davon genießt, und die Woh 
thaten derſelben nicht genug zu preiſen vermag. (Correfpondenz 
aus der Gazette du Midi.) — In den folgenden Krankheiten über« 
trifft ſie jedes andere bisher bekannte Mittel: Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung, Schärfe-Krämpfe, Spasmen, Schwindel, Sodbren⸗ 
nen, Durchfall, Unterleibsbeſchwerden, Nervenſchwache, Gallen⸗ 
krankheit, Leber-, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Blähung, Spannung, 
Herzklopfen, nervöſes Kopfweh, Taubheit, Brauſen im Kopfe und 
Ohr, Schmerz in jeglichem ichn des Körpers, Lungen⸗ und 
Luftröhren⸗Schwindſucht, chroni che Entzündung und Eiterung des 
Magens, Steinbeſchwerden, Hämorrhoiden, Hautausſchla te 
but: Sieber, Skrophel, Drüſen, Uebel. Auszehrung, Waſſerſucht, 
Gicht, Uebelkeiten und Erbrechen, ſelbſt während der Schwanger⸗ 

ſchaft, Niedergeſchlagenbeit, Spleen, allgemeine Körperſchwache, 
Gliederlähmung, Huſten, Schlafloſigteit, Mangel an Gedächtniß, 
Erſchöpfung, Schwermuth, Hyſterien u. |. w. — 70,000 Certifikate 

von Genejungen. 2 5 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
rn » Anweifung von 3 Pfd. 18 %% 1 Pfo. 1 5 Mm, 
2 Pfd. 1 % 7 , 5 Bid. 4 % 20 Zu, 220.9 15 

24 Pfd. 18 4 verkauft. — Auch Revaleseière Choeolatee in 
ulver und Tabletten für 12 Taſſen Taſſen 1 &. 
ſſen 1 27 PB. = 


bei T 0 eodot 
ann, 


5 5 


en e vom 12. Juni. 


334, 3 SW mäßig trübe. 
berg 335,2 8,5 EB ſtark trübe, Regen. 
2 335, 8,8 W mäßig wolkig. 
7 Cöslin 356 11,2 NW mäßig trübe. 
Stettin 336,1 7, DNB ſchwach 3 geſtern 
egen. 
6 — 333,6 8,4 DB ſtark bezogen. 
6 Berlin 335,4 8,8 DB ſchwach bedeckt, geſtern 
f Nachm. u. Abend Regen. 
6 Köln 336,3 8,0 NW ſchwach bemöltt. 
7 Flensburg 335,3 7,4 NW'maäͤßig bedeckt. 
7 Haparanda 331,6 TEN chwach halb bedeckt. 
7 Helſingfors 332,9 6,1 WSW bedeckt, geſtern Regen. 
7 Petersburg 333,4 7.2 ® ark be en. 
7 Stockholm 333,7 10,7 SW omas heiter. 
7 Helder 337,6 8,0 BER ſ. ſchwach 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: Fa en :Gerit 
u Dan 


8 des au 
| ugdam No. 1, zufolge der neb theken⸗ 
ſcen im Bürcau V. W — ſoll 

1. December 1869, 
Vormittags 1135 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubgaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


am 2 


aus den Kauftzeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Unfprüche bei dem Subba — — 
anzumelden. 2723 
Der Verlauf des Grundküds db t nicht 
nach dem Geſetz vom 15. März 1899. ondern 
nach der früheren Subhaſtations-Ordnung. 
Bekanntmachung. a 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 


Adolph Kellner erd ete= 
Accord beendet, finete Concurs ift durch 


Elbing, den 2. Juni 1869. 
Konigl. Kreis⸗Gericht. 
. Bblbeilung. 2738, 

In meinem Verlage erſchienen: 


ehöͤrige 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


Königl. Kreitz⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2737) 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Rohde. 


Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 
8 E 5 . ie ede 8 ae id 
2 0 D ger, Rentier Ferdinan er, wird hier⸗ 
1 m u öffentlich vorgeladen. 
Restitutions Fluid, ! läubiger, 1 wegen einer aus dem 
echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen» | Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realforderung 
marlt 38. ö (9294) aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


Albert Neumann ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


—ͤ—U— —— -— 


— — u — 


anzumelden. (463) 


in meinem Geſchäftszimmer Hundegaſſe No. 121 
angeſetzt und lade dazu ein. Die Veräußerung 
iſt abhängig von der Genehmigung des Herrn 
Provinzial⸗Steuer⸗Directors. Die 1 Be⸗ 
dingungen derſelben ſind in meinem Geſchafts⸗ 
zimmer zu erfragen. 
Danzig, den 11. Juni 1869, 
Der Verwalter des Reſtaurateur Müller'ſchen 
Concurſes. 
Rechts⸗Anwalt 


Martin y. (2736) 


1 
t 


Strom⸗Connoiſſemente 
für Getreideabladungen, mit Rückſicht auf die 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzes ausgearbeitet, 
empfiehlt den Herren Kaufleuten f 
Danzig. W. Katemann. 


Depeſchen⸗Annahme⸗ 


Formulare 


neueſter Art find von jetzt ab Kürſchnergaſſa 
No. 2, im — käuflich — haben. 0 


| 


der 1 


Bekanntmachung. erst 


Die hieſige Stadt.iener: und Gefangenwärs 
terſtelle, mit welcher ein Gehalt von 60 Thlr. 
baar, verſchiedene Geouhrenhebungen, freie Woh⸗ 
nung und die Nutzung eines Rückens Ackerland 
verbunden ſind, iſt vacant. 


Qualificirte, (ivilverſorgungsberechtigte Be⸗ 
werber wollen ſich unter Vorlegung ihrer g⸗ 
niſſe binnen 14 Tagen bei uns melden. 

Neuſtadt W. Pr., den 5. Juni 1869. 

Der Magiſtrat. 
7 Pillath. 


(2721) 


— 


oſen⸗Thorn⸗Bronberger 
» Eiſenbahn. 


ee am Oberſchleſiſchen Vahnhofe No. 7 


f Submiſſion auf Erdarbeiten der Poſen⸗ 
Thorn⸗Bromperger Eiſendahn 
eingereicht fein müſſen und in weſchem auch die 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa 
perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet 


Die Submiſſions⸗ Bedingungen liegen in den 
Dau Bureaus zu Poſen, Pudewitz, Gneſen, 
Trzemeszuo, Mogilno Inowraclaw und Brom⸗ 
kerl ſowie im techniſchen Bureau unſerer Abs 
tdeilung II. Mberhälefiice Bahnkof 7) zur Ein⸗ 
ſicht aus und können in Letzterem auch in Em⸗ 
r ee werden. 

reslau, den 4. Juni 1869. 


Königliche Direction der Ober⸗ 


ſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Nothwendige Sußhaſtation. 

Das dem Gutsbeſizer Carl Schwendig 
und deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaft leben 
den 7 Emilie geb. . ar . Venn 1 
Demlin e, im 
eub No. 1 — — töllmiſche Gut Neu- Golm ⸗ 
kau fon 

am 22. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Neu⸗Golmkan im Wege 
verſteigert, und das Ur⸗ 
teil über die Ertheilung des Juſchlags 

am 29. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in 8 an der Gerichtsſtelle verkündet 
erden. 

z Es beträgt das Geſammtmaaß der ber 
Grundftener unterliegenden Flächen des Orund⸗ 
Küds 945, Morgen, der Reinertras, nach 
wachem das Grundstück zur Grundſteuer veran- 
lagt worden, 770 Thlr. 6 Sgr. 3% Pf., und der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grunbitüd zur 
Oebäudeſteuer 5 worden, 67 Thlr. 

Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in une 
ſerm Geſchaͤftslokale vg werben. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 

e Realrechte geltend zu machen 
da „werden Piber aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Päela ten fpäteftend im 
Scene ermine anzumelden. 

Schöneck, den 7. Juni 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (2678) 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreise Gericht zu Thorn, 
Die den De Seng WolfPiden 
er n 0 
Ebeleuten gehörigen Grundstücke: 
. das Mühlengrunditüd Konszewiz No. 1, tapirt 
au Ai 2 lr. 10 Sgr. 1 er 
d. das Bauerngrunbftüd Konszewitz No. 3, ab⸗ 


geſchätzt auf 3100 Thin .. 
bſt Hypothekenſchein und Bedin 
a — ee ratur einzuſehenden Taxe, 


ollen am i 

3. September 1869, 

5 Vormittags 11 Uhr,, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erlichtlichen Reolforderung aus 
den Kaufgeldern Befriebigun ſuchen, daben 
ihre Anſprüche bei dem 
anzumelden. — 
Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Berenk, 
den 17. März 1869. 

Das dem Kaufmann Joſeyh F 
jez deſſen Concurtmoſſe gehörige Srundfti 
Berent 0. 79, abgeſchätzt auf 6395 „ 8 
4 , zufolge der nad Hypothelenſchein und Be⸗ 
Br in der Megiſtralur einzuſehenden Taxe, 
oll am 
. 3. November 1869, 

Vermittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichllichen Nealforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem eee an⸗ 
zumelden. 255) 


EEE BEE A Dr Der — * - 
Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


1 eingetheilt in 730,000 Obligationen ü 
ted Grundbeſitz und die directen und iudirecten Steuern der Stadt 


16. Juni, 16 Septbr. und 1 


eignen, 
4. 


lannt beſten natürl. Limmer⸗ 


ubhaſtations⸗Gerichte M 
— ma | 


. ren 722 Kd 
Dorn J . Cölu, Dublin, Operto, Paris, l b | 


1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 
RT 5 


auf Reisen und auf Marschen, als Zuckerwasser mit ; | 
Boonekamp of Maag- Bitter, 
bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 


Nichts ist so angenehm kühlend und erquiekend in der heissen Jahreszeit, | 


Sr. Majestät des Königs 
von Bayern, 
Y Sr. Königl. Hoheit des 
Fürsten zu Hohenzollern- 
5 Sigmaringen, 
Sr. Kaiserl. Majestät des 
4 


Sr. Majestät des Königs 
Wilhelm I. von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von 
Preussen, 

Sr. Kaiserl. Majestät des 
Taikuns von Japan, 
Sr. Kaiserl. Hoheit des 
Prinzen von Japan, 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 


Sultans Abdul-Aziz, 
Sr. Majestät des Königs 
Ludwig I. von Portugal, 


aodur purjssoy peu nossnez 


f oed fl zung any 


sowie vieler andern Kaiserl. Königl., Prinzl., Fürstl. Kc. Kc. Höfe. 
Ein Theelöflel voll meines Boonekamp of Mag-Bitter genügt für ein Glas 
5 \ von 1/4 Quart Zuckerwasser k ] A 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen sowie in Flacons ächt zu haben in 


Danzig bei Herrn C. M. H. Schubert. 


ERIC LICHT Pag 


p . ̃ ET 
Filiale für Fran 
M. Underberg- Albrecht, No. 9 


rd Poissouniere, Paris. 
= 2 ee 


BEE a RE. kr 85 D 
mien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


o Franken, garautirt durch den geſamm⸗ 
ailand. 


Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 5 
6. Dec. mit Prämien von: N 


Frs. 100,000, 
(welche in der Ziehung am 16. Juni gewonnen werden müſſen) 
Frs. 50,000, 30,000, 16,000, 1000. 500 26 ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſteus mit Frs. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welchs ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 2 
ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in a — 25 


M., zu haben und zwar zum Preife von: 
Fres. 10, Thlr. 2. 20 Sgr., . 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
ilber. 


Währ. 


In Frankfurt am Main 


find durch das Bauk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft von 


Moritz Stiebel Söhne 


die in biefen Mlättern angebotenen Loose, ſo rie auch alle ſonſtigen Staats⸗Eſſecten, Netten 
ꝛc. ꝛc. unter Zuſicherung vünktlichſter Bedienung, zu beziehen. (1938) 


ne — 


Siettiner Portland-Cement TE 
aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friiher Waare, in Deng 
zu Fabrilpreiſen und uur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) 
J. Rob‘; Reichenberg, 


Laſtad'e 5. 


d ert dend eure ene U Gebrüder Seer ſce balfumlihe Eroungöls 
end einw e ebrü er'ſche balſamiſche Erduußöls 
Seife ist 2 Stück mit Gebr.⸗Anweiſ. 3 Sgr. — 1 Stück in einem Packet 


10 Sor. — fortwährend zu baben in Danzig bei Albert Neumann, Langen 
markt No. 38, ſowie in Bereut Gottfr. Rink, Elbing A. Teuchert und in Pr. 
Star gardt bei Joh. T0. Kune. (1710) 


„ . . 
PVereins⸗SJoolbad Colberg 
eröffnet ſeine Sool⸗, Douche,, Dampf: und Moor⸗Bäder Ende Mai, beiist ein In ala⸗ 
torinm, 30 5 und hält Mutterlaugen ſalz auf Lager. Auskunſt bei den Unter⸗ 
zeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Grenzdörßt . (100) 

Eröffunng des Seebades Anfaug Juni. 
Die Direction. 
Dr. Bodenftein, Dr. Hirſchfeld, 
Arzt. Arzt. 


Dr. von Bünan, 
Königl.! Sanitätsrath. ö 


Vernſtein⸗Auction. 


N den 15. Juni c., 3 Uhr Nachmittage, 
ſoll für Rechaung wen es angeht, eine Partie 
von co. 2500 , oder darüber roher unſortirter 
Bernſtein in Natura, wie er in der VBernſtein ; 
Baggerei Schwarzort gefunden wird, in m 
berg im Gemtoir der Herren Stantien & Becker, 
Baraderiag Mo. 48, gegen baare Zahlung meißt 
bietend durch mich verkauft werden. 
J. H. Legien, 
Mäkler. 


Geſe, N. Müller, 
Kaufmann. Hauptmann. 


phat Arpeſenn 


Mit einem bedeutenden Kir pr des aner⸗ 
Sphalts ver⸗ 


ſehen, empfehle ich mich zur Ausführung von 
Bauern ind Arganten Asphalt⸗Arbeiten, 


Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
5 aufſteigende Feuchtigkeit; N 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ N 
5 
. 


wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


1 ſickern; 

Fußboden en ee Fluren, Saher 5 

! orridoren, Brennereien, Braue⸗ # 3 
reien, Babezimmern, Pferde⸗ und „ und Regimentsarzt Pr. 
Viehſtänden, Tanzplaten, Kegel-“ 8 95 


. agt: die Dr. H. Müller ſchen 
f ahnen ꝛc.; “| Fatarrh! „ beſeitigen of de 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 6 ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines einnij⸗ 
ächer 


gen Tage? 70 
1 
g 


A ache ; . 5 * 
Verticale Arbeiten an Wänden, Pifioirs, 5 Su baben in Beuteln & 3 u. 6 Sgr. 
BVaſſins. 8 ! rn 5 bei Franz Jantzen, Parfümerie: und 


b Al ig Pa 5 d 8 eh g 5 roguen«Handlung, Hundegaſſe 8 En 
7 a Den Le 3 75 a 

A Danzig. 4 Laſtadie A f SEN ER RR 
eee l eee ee Kleeſaamen 
Lampe 9 Kräuter- Yrilansteli ih relher, weißer und gelber Wagre, Incarnat⸗ 


und ſchwed. Klee, Thimothee, engl. franz. und 
in Goslar a. Ha 


. ko Ryegras, echte non ſranzoͤſiſche Luzerne, 
unter Direct der Bergmepitne Dr Muller vaſelbſt. pörgel, Knaulgras, Schafsſchwingel, Honig, 
Saiſon: Vom April bis zum Spät⸗Herbſt. 


Strauß⸗ und Geruchgras, gelbe und blaue Lu ⸗ 
Die Kräuterlur bewährt ih bei Leberleiden, Pa,] Pinen, Serabella, Mais, Zutter- und Zpiergarten« 
morrhoi den und damit zuſammenhängenden Ver⸗ 


Miſchung empfiehlt 0 
ſtimmungen des Nervenſyſtems, bei Skropheln, F. W. Lehmann, 
Mälgergafie 13 Fiſchertbor) _ _ 


chroniſchen Hautausſchlägen, Tuberkeln, Gicht ꝛc. 
Nr 1 4 , ½ 2 161 
25 F 


0 
Comtoir, Monbijouplatz 12, Berlin. 


RD 


enden und Gläfer mit luftdicht 
ſchließenden engliſchen Patentdeckeln billig 
bei Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. 


h aa waosıyyy sep ersale 
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Mangel an Luſt; ich kaufte mir in Mus⸗ 


Verpachtung 


des 1 
Irnudßückes „Polniſcher Haken.“ 

r Weichſel und om Stagneier⸗ 
braben belegene tück, genannt „Der pol⸗ 
niſche Haken“ bestehend aus den unter dem Far 
wen Romp ſches und Hoppiſches Land bekaun en 
Getreideumarbeitungsplatzen, den dazu gehörigen 
zwei Schankgrundſtäcken, dem Ackerlande, den 
zer Lagerung von Eichenhölzern benutzten Wier- 
gräben und den beiden unter der Bezeichnung 
„Althoff“ bekannten ca. 22 Arbeiterwohnungen 
enthaltenden Familienhäuſern, ſoll vom 1. Oc⸗ 
tober dieſes Jahres auf drei hintereinanderfol⸗ 
gende Jahre verpachtet werden. Hierzu haben 
wie einen Licttationstermin auf 
Dienſtag den 15. Juni, 

- Vormittags 10 Uhr, 

im Comtoir, Hintergafie No. 30, anberaumt, zu 
dem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken ein- 
laben, daß jeder Mitbietende eine Caution von 
. 300. — — zu beſtellen hat. Die näheren 
Wedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht und ſind auch vorher Hintergaſſe No. 30 
einzuſehen. 


Die 
Tbeodoſins Chriſtian v. Frautzins'ſchen 
a Erben. 239) 


CCC 
" Epileptische Krämpfe 


= (Fallsucht) heilt der Speeialarzt für Epi- 
74 fi ai). - Ki 2 4 1 2 12 u 1 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt is 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
8 3 


:P 
. prakt. Zahnarzt, 7 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
7 Das mir von einem guten Freunde ® 
anempfohlene, von hnen . bezogene 
4 Anatherin-Mundwasser*), welches ich 


Nittel gegen diese Krankheiten, und 
dieb kann nicht umhin, Ihnen für diese 2 
Erfindung zu danken und zu wünschen, 
das es recht viel bekanut wurde, damit & 
so manchen Leidenden geholfen, Sie 
aber den wohlverdienten Lohn für Ihre 
Mühe finden mögen. 
Wien. 
E. Graf von Trattenbach 


# 


mp. 


$ Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 38, in Stargardt 
bei G. Weber. 5875 


Preismedaille Paris 1867. 
Starker & Pobuda 
1 in Stuttgart, 5 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
FIbrer Majeſtät der Königin von Holland, 

emp 45 ihre 3 
als vorzüglich anerkannten 


[Chocoladen, 
zu haben in Danzig bel: 
N Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888) 


mit anch ohne Firma 
hält a 8598 £ 


der Armen ⸗Unterſlützungs⸗Verein, 
Bleihof No. 4. 


ene 


Auerkennungsſchreiben 
vom Jannar 1869, betreffend den 


R. F. Pagbitzſchen 
Magenbitter.“) 


Herrn R. J. Daubit in Berlin! 
Tſcherniß b. Muskau, 2. Jan. 1869. 

Seett einiger Zeit litt ich fortwährend E 

an ungeheuren Schmerzen und ebenfo an 


— . 


kau von Ihrem vortrefflichen Magen⸗ 
Gitter, welcher mir von unſerm hieſigen ig 
1 Kaufmann empfohlen wurde. Ich kann 
% Ibgen mittheilen, daß mir derſelbe die 
bdeſten Dienſte gethan hat, u. ſ. w. 
bitte Vorſtehendes ähnlich Leidenden 

652 


SS * 3 


* 


Fe 


1 
& und ö 


| durch Veröffentlichung bekannt zu machen. 
| 5 7 Achtungsvoll % 
1 


Bauernſohn. 


Bilh. Adam, 


"Dre 


. 


RZ r 


n halten 


bekannten derla 


1540] 


A 


x 


Amerik. Holz-Rouleauı, und Patent-Holz- Jalousien. 
* a | Ager —— 
| |  gemalter aka 


in allen Dimenſionen. 


Holz-Ronleaux 


aus geflochtenen Holzſtäbchen für gewöhnliche Fenſterbreiten 


innerhalb 24 Stunden 


fertig. 


Pat. Holz-Jalousien 


als beſten Schutz gegen die Sonne, für innen und außen, empfiehlt 
. = in grün, grau und Holzfarben 


. | 50 
EI! S. Bernstein, 
. T Taheten⸗ und Teppich⸗Magazin, Königsberg i. Pr. 
Mit Preiscouranten ſtehe zu Dienſten. 
Die Verlobung meiner eit Me N, Norddeutscher Lloyd. 


Di Verlobung meiner einzigen Tochter Nofi e 2 Sicher lerer nn, 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


Einem hochgeehrten Publikum hierdurch BE 
die ergebene Anzeige, daß ich auf 
vielfachen Wunſch während der Bade⸗ 
Saiſon in Zoppot ein Cabinet zum E 
Friſiren und Haarſchneiden etablire und WE 
empfehle mein Unternehmen der gütigen 
Beachtung. 2 
Näheres durch dieſe Zeitung bei der E 
Eröffnung. N 
z) Charles Haby, Coiffeur. 


N: von 488 I Areal, 
Ein Vorwerk eine halbe 9 ee 
Bahnhof Trzemesmo, eine achtel Meile von der 
Thorn Gneſener Chauſſee entfernt, ſell aus freier 

Hand verkauft werden Daſſelbe enthält 40 

Morgen zweiſchnittige Wieſen, 7 Morgen Hofe 

und Bauſtelle und Wege, 441 Morgen Acker, 

großentheils Weizenboden, die Gebäude ſind 

ausreichend; an lebendem Inventar ſind 200 

Schafe, 8 Pferde, 4 Stärken, 3 Kühe vorhanden. 

Die erforderliche Anzahlung beträgt 12000 ; 
der Reit des Kaufgeldes kann theils durch Ueber⸗ 
nahme von Hypothekenforderungen belegt wer⸗ 

den, theils mehrere Jahre ſtezen bleiben. Nähere 

Auskunft ertheilt der (2325) 

Rechtsanwalt Dr. Maier 
5 in Trzemeszno. 
Eine Beſitzung von 4 Hufen culmiſch, Boden 
2 J., II. und nur etwas III. Klaſſe, mit ſehr 
guten Gebäuden und ſchönem Wohnhauſe, eine 
kleine halbe Meile vom Bahnbofe, iſt unter an: 
emeſſenen Bedingungen gleich zu verkaufen. 


mit dem Maſchiniſten der Norddeulſchen 


ine, ulius Misli beehre i Bo? wird die Expedition dieſer Zeitung die 
nn 0 na, 
Oliva, ben 12. Juni . in umfangrei N alerial-Ge⸗ 
lie Hippler 2 N k B lt ſchäft in einer frequenten Gegend an d 
Wee e bremen . Mewyork-- Baltimore. fe 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des han D. Berlin Mittwoch 16. Juni nach Baltimore vis Southampton ehr günftigen Bedingungen zu verkaufen. Nä⸗ 
AH Publikums, daß die Kauf⸗ D. Deutſchland Sonnabend 19. Juni „ Newyork „ Southampton heres unter No. 2450 durch die Expedition dieſer 
ute Herrmann Pape, J. C. Block und D. Hanfa Mittwoch 23. Juni „ Newyork „ Havre Zeitung. F 
Th. Barg beim Königlichen Commerz⸗ und D. Mhein Sonnabend 26. Juni „ Newyork „ Southampton Wichtig für K orn⸗ 
aa 12 557 1 1 5 weni 5 = 5 25 * 7 5 N J € = 
ändige für Salz ein für alle Mal vereidig Weſer onnabend 3. Ju „ Newyor outham 
worden fil. 5 D. America Mittwoch, 7. Juli „ Newyork „ Havre und Holzfirmen. an 
Danzig, den 12. Juni 1869. D. Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton Dean er Häuſer, welche aus Galizien auf 
Die Aelteſlen der Kauſmannſchaft. und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend der Weichſel Korn unt Holz zu beziehen wünschen, 


Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. Waffe s nach Newyork. Erſte Caſüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


2 } aler Preuß. Courant. 
Hombopathiſche Bafge sei ie 138 Xhaler, Swiſchended 55 Thaler Pr. Git 


5 racht Lstr. 2 mit 15 7 Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Ulebereinkunft. 

. Central⸗Ap otheke Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren inläns 
Ga diſche Agenten, ſowie r N = h (8349) 

5 Fr. Hendewerk in Danzig Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

1 empfiehlt bei Bedarf ſämmtliche a 2 Crüſemann, Director. . Peters, zweiter Director. 

. Eſſenzen, Verdünnungen u. Verreibungen, ‚Haus: Direkte Contralt⸗Abſchlüſſe für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, 

beten für Menſchen und Thiere vorräthig. ſowie nähere Auskunft ertheilt 5 F. Roddeck, 


STE DIR FE Te ROTER 5 2748 conceffionirter Schiffsagent, 
Erſatz der Muttermilch... n dre le e gen 
nr: 2 f Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Llieebig's Nahrung in Pulverform & Tour 73.94 Regierung conceffionirten Agenten 
x esgl ale A General- Agent 


gent 4 ; 2 
C. Meyer, Danzig, Fiat Leopold Goldenring 
it Kunſtſtein⸗ Fabrik 


von 

E. R. Krüger, 

Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 
„ empfieblt Treppenſtufen, Röhren zu 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 
fionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
7 Schweinetroͤge, jo wie 
Vaſen und Garten ⸗ Figuren. Nicht 
vorbondene Gegenſtände werden auf 
Bestellung anariertiat. 1507) 


Velocipedes 


neueſter Conſtruction 
2: und 3:rädrig für Damen und Herren. 


Carl Feise, Hannover. 


Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt und Koſten 
A: * anfhläge auf Verlangen franco zugeſendet. = (1937) 
zufolge erzeuge ich und Micheau in Paris bis jetzt die beſten Volocipedes Curopa's⸗ 


— — 


belieben ſich zu wenden an: Hru. A. Wieener 
in Rzeszöw, Galizien. 2230) 
Cin, junger Mann, welcher längere Zeit in 
einem Leder⸗ und Getreidegeſchäft thätig ge⸗ 
weſen, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht unter ſoliden Anſprüchen Stellung. 
Offerten T. B. S. poste restante Marien⸗ 
% ˙·ꝛAA ] d. ⁰ r.. 
Ein bis zwei tüchtige Uhrmacher⸗Gehilſen fin⸗ 
den bei gutem Salair ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei \ (2690) 
Zeckler in Lauenburg i. Pomm. 


Geſuch. 


Ich vertrete eine franzöſiſche Fabrik, habe 
die Provinz Poſen, Weſt⸗ und Oſtpreußen zu 
bereiſen, ſuche noch leiſtungsfäbige Geſchäfte oder 
Fabriken Bun ſolide Proviſion zu vertreten. 

11 39, Bromberg, Bahnhofſtr. 55. 
= 7 ng für meiı rial un Mas 

& nufacturwaaren:Gefhäft e ich zum bal⸗ 
digen Antritt. Selbſtgeſchriebene Offerten bitte 
ich direct an mich zu adreſſiren. 

Rheda Weſtpr., den 9. Juni 1869. 
N G. Technow. 
Ein Elementarlehrer, 
evangel. Confeſſion, muſikaliſch, wird für zwei 

Knaben im Alter von 5 und 6 Jahren zum 1. 
October geſucht. Adreſſen mit Beifügung der 
Zeugniſſe werden unter No. 2714 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. entgegengenommen. 


in Poſen. 


n 


5 In 


* 


n er 


Gut empfohlene Commis fürs EB 
Manufaktur ⸗ Gefchäft finden in 
Bromberg Engagement. Perſon⸗ 
A liche Meldungen Montag, den 
14. d. M., Vormitt. Hötel du Nord f 
in Danzig. (2674) 


F RE ES EA, 


— rar Y 
Linen tügtigen polniſch und dentſch 
ſprechenden Wirthſchafts⸗Inſpector weiſet 
nach Rudolph Miſchke, Langgaſſe No 5. 


x Srpedition zur Annahme von Gütern 

5 Schleiſengaſſe 6 an der „Eiſenwaage.“ 
se Alles Nähere bei 1 A 

; F. Studzinski, 
40) Frauengaſſe No. 28. 


Rauchern, denen 


N. P rangenauer an einer feinen aromatifchen und dabei höchſt billigen Cigarre gelegen iſt, können wir unſere gut Ein . Mühlenmiſter, der Caution 
N gelagerten Mochfeinen Blitar Hasannm La iguera à Thlr. 20, Superf, DB ann, . eine Bes 
Blitar Havanna La Angelita a Thir. 18, ſowie unſere Havanna Domingo als Mühlenverwalter, Werkfübrer ober als Mehl⸗ 


£ 
f Q 1 el w I ſſ er. | La Bayadera & Thir. 12 per 1000 Stück auf das Beſte empfehlen, da deren Preiſe den bandlungedisponent. Gefollige Adreſſen unter 


Re j jetzt ! bergewöhnlich billig find. Bei Beſtellung bitten anzugeben, | No. 2744 werden in der Grved. d. Big. erbeten. 
* Sinen unter biefen Namen de Cet. 119 8 Dee Auel were e eder Qualität gewünfdt wid und fihern bels Die flideite edle (dien aeöfrgenen unverheiratacen Boieinens 
| nen Tafel⸗Liqueur empfiehlt die Sprt 9633) | nung zu. Probeliften a 250 Stück ſenden franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer den Be. ei walter jucht Bo. ſofortigen Antritt 
Aazuend, Fabri von 2 (2633) f trag der Beitellung beisufügen oder le en. ran In junger Wenke ben che A: 
8 Gustav Springer, L iy ig. Friedrie & Com 9.5 Cigarrenfabrik. ite rialiſt, wünſcht unter febr foliden Be: 
1 1 e N N dingungen baldigst placirt zu werder. Adreſſen 


8 Danzig, 26 5 3 NET, 5 ane h 9789 1 

8 ö e — 8 te unter G. K. No. 2752 in der € 

* e e N tu li ) Sämmtliche gangbare dieſer Zeitung niederzulegen. wan, 
4 aba 2 Natürliche Mineral⸗Brunnen, Die Schachtmeiſterſtellen auf 


* * 90 { 2 * 
n —— ER Paſtillen, Mutterlau: 


zen ineral-Brunnen e a, sg. eo 


direct von den Quellen bezogen, — Thlr. ſind Ende Juli d. J. auf ein 
| empfehle zu den billigſten Preſfen 5000 ländliches Grundſtück auß der Höhe 


Euler Paſtillen 


i N (Original⸗ Schachteln, verſiegelt), 


bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen gegen : Pr. Hendewerk, 


N RR P 
Haupt-Niederlage Nicht auf Lager habende Brunnen pupillariſch ſicher zu begeben. Ju erfragen in 
bejorge 100 8 halb der Expedition 211 — Zeſtung. 12753) 

ufträge nach außerhalb wer- | Sn r find it ). 
den zuverläſſig expedirt. (6757) 30,000 2 15 J. land zr Rn) Ye 


als⸗ und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche, 


nd ſtets vorräthig in der Apothete in Na Apotheker, Danzig. 


i Fiſcherthor 9. (2 1 a. 8 EEE N eg | unter 275 in der Exped dieter 39. 

3 0 2: a ar ns Re EHRE 33 5 ii . 5 nr = 

. ik⸗ Unterricht. ch f B| Selonke's Ktablissement. 
5 an neuer age . E ensver 1 erungs an 5 D. u Gotha. 2 8 Sonntag, dem. 1 . Große 

h ee me 7 Verſicherungsbeſtand 60,450,000 Thlr. Diolin Virtnoftn Fraul Abeline Zoſſen 


aus Nancy und ſämmtlicher engagirten 
Künſtler. Abends große Garten⸗Illum!⸗ 
nation. — Anfang 45 Uhr. Entree wie ger 
wöhnlich, von 8 Uhr ab 2½ Sgr. 


Bleiröhren in allen gangbaren Dimenfionen Effectiver Capitalfonds 15,520,000 „ 


i empfiehlt bidigſtt Rudolph Mischke. 
er N ein im Oſteroder Kreiſe gelegenes Rittergut 
AR Bardiken bin ich Willens aus freier 
8 Hand zu verkaufen. Areal 500 Morg., davon 
; 45 M. gute Wieſen 25 M. Wald, volle und 
ute Winters und Sommerſaaten (10 M. ſchöner 
eigen). Gebäude in gutem Buftande. Be 
tar gut und vollſtändig. Hypotheken 
Kaufpreis 25.000 Ze Anzahlung — 


dſteuer jährlich 27 
Grundsteuer jahrlich 27 & G. Unruh. 


Verſicherungen vermittelt durch 


A. Fuhrmann in Danzig, Speicherinſel, Hopfeng 28, 
N J. Jacobfohn in Berent. 5 
5 Kanzleidirector Wolff in Carthaus. 

A. Preuß jun. in Dirſcha a. 

Stadtkämmerer v. ZJatorski in Löbau. 

Apotheker Mulert in Neuſtadt W. Pr. 

Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. (1541) 


Krsih and French lessons in grammar, and 
conversation, combined with commercial 
correspondence are given ou moderate terms 
by Dr. Rudloff, 


Frauengasse No. 29. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann ir 
( Danzig. 


